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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Orts-Vorſtände beauftrage ich, jeden Fall einer Bißverletzung von Menſchen durch 
tollwuthkranke Thiere ſofort der Ortspolizei⸗Behörte anzuzeigen. ö 
Dieſe Behörde hat alsdann feſtzuſtellen: 

a. wie viele Perſonen verletzt worden find, 

b. an welchen Körpertheilen ſich die Verletzungen befanden, 

c. von welcherlet Thieren die Verletzungen herrühren, 

d. wie die Tollwuth bei den Thieren feſtgeſtellt worden iſt, 82 

e. welcherlei Behandlung der Gebiſſenen ſtattgefunden hat, 

f. welchen Ausgang die Verletzungen genommen baben, bezw. in wie langer Zeit nach 

dem Biſſe der Tod der verletzten Perſonen an Tollwuth eingetreten ift. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, über jeden Fall, unter Beantwortung der vorbe⸗ 
zeichneten 6 Punkte, mir fofort Bericht zu erſtatten. 

Sollte im Laufe dieſes Jahres irgendwo eit Fall der Bißverletzung von Menſchen durch 
tollwuthkranke Thiere vorgekommen fein, der noch nicht angezeigt iſt, fo iſt mir jetzt binnen 
8 Tagen darüber ausführlich zu berichten. 

Danzig, den 1. Dezember 1894. 


Der Landrat h. 


— 500 — 


2. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, die Nachweiſung über die während dieſes Jahres 
vorgekommenen mikroſkopiſchen Unterſuchungen der im Amtsbezirke geſchlachteten Schweine auf 
Trichinen und Finnen nach dem untenſtehenden Schema anzufertigen und mir dieſe Nachwelſung 
oder eine Fehlanzeige bis Ende dieſes Monats einzureichen. 
Danzig, den 1. Dezember 1894. 
Derr War ot . 
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3. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, die in ihrer Ortſchaft wohnenden Agenten von 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften mir binnen 8 Tagen anzuzeigen. Fehlanzeige iſt nicht 


erforderlich. 
Danzig, den 1. Dezember 1894. 
Der Landrath. 
4. Der Beſitzer Carl Pettke in Ramkau iſt als Schöffe dieſer Gemeinde wiedergewählt, 
von mir beſtätigt und vereidigt worden. 5 
Danzig, den 30. November 1894. 2 
Der Laudrath. m e 
5 ne 
rei 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behötden. 
5. Bekanntmachung. F 


Der Grenadier Gaedecke von der 2. Kompagnie Grenadier⸗Regiments König Friedrich 
Wilhelm I., welcher bis zum 7. d. Mts. nach Ruppin beurlaubt worden war, ift“ feit dieſem 
Tage verſchwunden und daher der Fahnenflucht dringend verdächtig. 
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. Nach einem an das Regiment belangt ff ſoll derſelbe ſich zwiſchen Dirſchau und 
Königsberg‘ vagabondirend umhertreiben. 


Alle Militeir- und Civilbehörden erſuchs' ich ergebenſt auf den p. Gaedecke zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dem Regiment unverzüglich Mittheilung zu machen. 


Signalement. Familienname: Garde 3 Vorname: Friedrich Wilhelm. Geburtsort: 
Kyritz, Kreis Oſtpriegnitz. Aufenthaltsort: Nieter⸗Scheldern, Kreis Siegen, Provinz Weſtphalen. 
Religton: evangeliſch. Alter: 21 Jahre, gebaren den 2. September 1873. Größe: 1,70. 
Haare: dunkelblond. Stirn: gewöhnlich. Augenbrauen: gewöhnlich. Augen: graublau. Naſe 
und Mund: gewöhnlich. Bart: —. Zähne: gut. Kinn: rund. Geſichtsbildung: kleines läng⸗ 
liches Geſicht. Geſichtsfarbe: bleich. Geſtalt: ſchlank. Sprache: Brandenburger Dialekt. Bekleidet 
1 derſelbe mit: 1 Helm, 1 Waffenrock. Schulterklappen mit Namenszug, 1 Tuchhoſe, 

1 Halsbinde, 1 Paar Stiefeln, 1 Hemde. 


Danzig, den 26. November 1894. 


Der Regierung s ⸗ Präſident. 
J. V.: gez. Rahtlev., 


Zur Neuwahl von ſieben Repräſentanten der Synagogen⸗Gemeinde zu Danzig und vier 
ien an Stelle der ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter ſteht vor 
dem unterzeichneten Wahlkommiſſar Termin bierſelbſt auf 


Montag, den 10. Dezember d. J., Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
im Saale des Bildungs vereins, Hintergaſſe No. 16, 
an, zu deſſen Wahrnehmung die wahlberechtigten Mitglieder der Synagogen⸗Gemeinde einge⸗ 
laden werden. 


Als Repräſentanten und Stellvertreter derſelben find nur ſolche ſtimmfähige Mitglieder 
wählbar, welche mindeſtens dreißig Jahre alt find, der Gemeinde wenigſtens ſeit drei Jahren 
angehören und mit einem Jahres⸗Einkommen von mindeſtens neunhundert Mark zu den Staats⸗ 
ſteuern veranlagt find. 

Auch die außerhalb des Hauptortes des Gemeindebezirks wohnenden Mitglieder ſind als 
Repräſentanten und Stellvertreter wählbar. Die Zahl ſolcher Repräſentanten iſt jedoch auf 
drei beſchränkt. 

Vater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder der Repräſentanten⸗ 
VBerſammlung fein. 

Die feſtgeſtellte Lifte der flimmfähigen und beziehungsweiſe wählbaren Gemeinde⸗Mit⸗ 
glieder liegt bis zum Wahltermin im Gemeindebureau aus. 


Danzig, den 8. November 1894. 
Der Polizei ⸗Präſident. 
e ee Weſſel. 
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Auction in St. Albrecht bei der Kauffrau L. Paulus. 


Freitag, den 7. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Wege der Zwangs⸗ 

vollftreckung: - 91 

a 1 Billard mit Zubehör, 1 Kaftenwagen ſowie 1 Fuchswallach, 3“, und 4 fette 
Schweine N f 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


e Janisch, Gerichtspolfzieher, 
* Danzig, Breitgaſſe 133 J. 


„ 


Nichtamtlicher Theil. 


Es wird täglich Brenn- u. Nutzholz verk. Wohanow'er Wald, Bobe bei Gr. Tramplen. 
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